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„50 gute Jahre – das war es nun“
Verein Vlothoer Werbe- und Interessengemeinschaft fasst im zweiten Anlauf Auflösungsbeschluss

Von Joachim Burek

VLOTHO (WB). Die Vlothoer
Werbe- und Interessenge-
meinschaft (WIV) hat am
Donnerstagabend ihren Auf-
lösungsbeschluss gefasst. Im
zweiten Anlauf kam bei der
Abstimmung die laut Sat-
zung erforderliche Zwei-Drit-
tel-Mehrheit der Anwesen-
den im Restaurant „Chicago
Burger“ zusammen.
Insgesamt neun der zehn

anwesenden Mitglieder
stimmten für die Auflösung.
Es gab eine Enthaltung. „Da-
mit befindet sich der Verein
in2024–dem50. Jahr seit sei-
ner Gründung - im vorge-
schriebenen Auflösungsjahr“,
stellte die Vorsitzende Petra
Schröer nach der Abstim-
mung fest.

Liquidatorin gewählt
Die Versammlung wählte

im Anschluss Petra Schröer
für dieses Auflösungsjahr als
Liquidatorin und regelte das
Verfahren um die Abwick-
lung des Restvermögens der
WIV. Im Haupt- und Finanz-
ausschuss der Stadt war in

der vergangenen Woche be-
reits beschlossen worden,
dass die StadtVlothodieWIV-
Anteile an der Vlotho-Marke-
ting GmbH übernimmt (WB
berichtete). Der Rat hatte da-
zu am Freitagabend das letzte
Wort.

WIV-Arbeit endet
„Im kommenden Jahr wird

es dann bis auf die Jahresab-
schlussversammlung für
2023 keine offiziellen WIV-
Aktivitäten und Versamm-
lungen mehr geben. Die we-
sentlichen Aufgaben, zum
Beispiel bei der Festorganisa-
tion für Events wie Weinfest,
Bürgerbrunch und Advents-
plätzchen übernimmt Vlo-
tho-Marketing nun vollstän-
dig“, erläuterte Petra Schröer.
Die Auflösung der Werbe-

und Interessengemeinschaft
hatte sich schon spätestens
seit der vergangenen Jahres-
hauptversammlung abge-
zeichnet, da sich nach langen
Jahren der Vorstandstätigkeit
der Vorstand um Vorsitzende
Petra Schröer für amtsmüde
erklärt hatte und ein Nachfol-
ge-Team gesucht hatte. Das

hatte sich dannweder auf der
Jahreshauptversammlung
nochauf einer Zukunftswerk-
stadt-Mitgliederversamm-
lung gefunden. Sogar in der
ersten außerordentlichen
Mitgliederversammlung vor
wenigen Wochen war auf-
grund der noch zu geringen
Beteiligung die satzungsge-
mäße Mehrheit für eine Auf-
lösung nicht zustande ge-
kommen. Im zweiten Anlauf
konnte nun der Beschluss ge-
fasst werden.

Rückblick
WIV-Mitglied Jürgen Fink-

häuser, der im Gründungs-
jahr 1974 schon als Zehnjäh-
riger seine Eltern vom Textil-
haus Finkhäuser bei derWIV-
Arbeit unterstützte, gab noch
einmal einen Rückblick auf
die Historie. Anlass für die
Gründung einer Interessen-
gemeinschaft sei damals in
den 70er und mit Beginn der
80er Jahre der Umbau der In-
nenstadt mit dem Bau der
L778 gewesen. „Da brauchte
die Stadt einen Ansprech-
partner für die Vlothoer Ge-
schäftswelt“, erinnerte er sich.

Mit dem Einweihungsfest für
dieWeserbrücke sei dann der
Startschuss fürdieGlanzjahre
derWIVmit den Stadtfestjah-
ren gegebenworden.
Ende der 90er Jahre habe

sich gezeigt, dass die große
Zeit von Vlotho als Handels-
stadt zu Ende gehe. Damals
habe es dann unter Stadtdi-
rektor ZülkaundBürgermeis-
terin LieselotteCurländer ers-
te Stadtentwicklungskonzep-
te gegeben, die dieser Ent-
wicklung Rechnung trugen.
Daraus habe sich dann in den
2000er Jahren die Gründung
der Vlotho-Marketing erge-
ben. Später wurde die Stadt-
feste-Organisation an Exter-
ne übergeben. Das letzte
Stadtfest habe dann 2015
stattgefunden.

Eine Bilanz
„Fasst man es zusammen,

war die WIV auch immer ein
Spiegel der Zeiten in Vlotho -
in der Rückschau können wir
auf eine gute Zeit in den ver-
gangenen 50 Jahren zurück-
blicken – aber das war es
nun“, brachte es Jürgen Fink-
häuser auf den Punkt.

Kommentar

WiV-Vorsitzende Petra Schröer und Olaf Hundeloh, stellvertretender Vorsitzender, begrüßen die Mitglieder zur Auflösungsversammlung im Restaurant „Chicago Burger". Foto: Joachim Burek

Die VlothoerWerbe- und
Interessengemeinschaft ist
Geschichte. Tragisch, dass
das Auflösungsjahr nun im
50. Jahr ihres Bestehens
stattfindet. Doch der
Schritt, den dieWIV jetzt
gegangen ist, hat sich lange
abgezeichnet. Viele Jahre
schon konnte der Vorstand
nur noch ein Häuflein Auf-
rechter der verbliebenen
Geschäftsleute bei Festen
und Arbeitseinsätzenmo-
bilisieren. So fand sichauch
keine Nachfolge für den
verdienten und langjäh-
rigen Vorstand. Ein Schick-
sal, das vieleVereinederzeit
teilen, trotz allerWürdi-
gungen des Ehrenamts. Die
Aufgaben derWIV über-
nimmt nun die Vlotho-
Marketing, was auch be-
reits zunehmend erfolgt ist.
Die Geschäftsleutemüssen
neue Formen der Zusam-
menarbeit finden. Viel-
leicht ist das eine neue
Chance. JoachimBurek

16. Dezember 2023


